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Die zweite Saisonhälfte nimmt
Fahrt auf! Nach dem Bundesliga-
match am Donnerstag bei den
Rhein-Neckar Löwen (Ergebnis
lag bei Redaktionsschluss noch
nicht vor) freut sich das MT-Team
heute darauf, zum ersten Mal
nach fast acht Wochen wieder vor
ihren heimischen Fans auflaufen
zu dürfen. Und dabei wird’s gleich
international.

Das erste Spiel in der Gruppenphase
des Men’s EHF Cup steht bevor,
wobei die MT gar nicht so genau
weiß, was sie mit dem Gegner aus
Polen erwartet. KPR Gwardia Opole,
zurzeit Tabellensechster der “PGNIG
Superliga”, ist international gesehen
noch ein relativ unbeschriebenes
Blatt. Mit mehrheitlich 20- und 21-
jährigen Spielern gehört Opole auf
alle Fälle zu den jüngsten Teilneh-
mern dieses Wettbewerbs. Zum ers-
ten Mal in der Vereinsgeschichte ist
das Team von Trainer Rafał Kuptel,
einem ehemaligen Nationalspieler
(u.a. WM-Silber 2007), überhaupt bis

in die Gruppenphase vorgestoßen.
Keine Frage also, der Reiz des Unbe-
kannten schwingt heute mit.

Aber natürlich hat sich MT-Trainer
Heiko Grimm über den Gegner infor-
miert. Um zu dem Schluss zu kom-
men, dass man diesen Kontrahenten
keineswegs auf die leichte Schulter
nehmen darf. Etwa nur, weil dem ver-
meintlich die Erfahrung fehlt. “Ganz
so unbedarft ist diese Mannschaft
nämlich nicht, wie auch der Tabellen-
platz zeigt. Obgleich es schwer ist,
die polnische und deutsche Erste
Liga aus dieser Perspektive mitein-
ander zu vergleichen. Opole spielt
mit jugendlicher Unbekümmertheit
nach vorne und baut hinten auf eine
Abwehr, die durchaus Überra-
schungsmomente bereithält. Letzt-
lich wissen wir aber auch um unsere
eigenen Stärken und darauf werden
wir uns konzentrieren”, so Heiko
Grimm. Dabei ist die Devise klar:
Zum Auftakt in die Gruppenphase
soll ein Sieg her, in diesem Heimspiel
erst recht. 

Bis auf den verletzten Felix Danner,
der sich nach erfolgreicher Knieope-
ration (Meniskusriss) in der Rekonva-
leszenz befindet, hofft Heiko Grimm
heute aus dem Vollen schöpfen zu
können. “Wir werden in dieser här-
testen zweiten Saisohälfte, die die
MT je gespielt hat, wirklich jeden
Spieler brauchen. Da werden wir mit
viel Rotation arbeiten, wann immer
es sich anbietet. Eine solche Heraus-
forderung, kann man nur bestehen,
wenn alle mitziehen”, so der MT-Trai-
ner.

Fakt ist, angesichts von drei Wettbe-
werben, in denen die MT vertreten
ist, muss die Mannschaft in den
nächsten beiden Monaten im Schnitt
alle drei Tage ein Spiel absolvieren.
Von den Reisestrapazen ganz zu
schweigen. 

Aber: Das MT-Team hat gut trainiert,
die EM-Fahrer sind wohlbehalten zu-
rück gekehrt, alle sind heiß darauf,
dass es wieder um Tore und Punkte
geht. – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM EHF CUP-HEIMSPIEL GEGEN KPR GWARDIA OPOLE
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Tabelle vom 04.02.2020                                                                       

    1        THW Kiel                                         21 / 34            17              0              4              34 : 8           + 85           630           545

    2        SG Flensburg-Handewitt                21 / 34            15              2              4            32 : 10           + 72           560           488

    3        TSV Hannover-Burgdorf                 21 / 34            14              3              4            31 : 11           + 42           611           569

    4       SC Magdeburg                               21 / 34            15              0              6            30 : 12           + 56           613           557

    5       Füchse Berlin                                  21 / 34            15              0              6            30 : 12           + 52           609           557

    6       Rhein-Neckar Löwen                      20 / 34            13              2              5            28 : 12           + 42           566           524

    7       MT Melsungen                         20 / 34          12            1            7         25 : 15         + 20         558         538

    8        HSG Wetzlar                                   21 / 34            10              2              9            22 : 20             + 3           584           581

    9        SC DHfK Leipzig                             21 / 34            11              0            10            22 : 20              - 3           577           580

  10        HC Bergischer HC                          21 / 34              7              3            11            17 : 25              - 8           562           570

  11        HC Erlangen                                   21 / 34              7              2            12            16 : 26            - 23           553           576

  12        TBV Lemgo Lippe                           21 / 34              7              2            12            16 : 26            - 28           575           603

  13       FRISCH AUF! Göppingen               19 / 34              7              1            11            15 : 23            - 20           479           499

  14       HBW Balingen-Weilstetten             21 / 34              6              3            12            15 : 27            - 50           581           631

  15        TSV GWD Minden                           20 / 34              5              3            12            13 : 27            - 25           527           552

  16        TVB Stuttgart                                  20 / 34              4              4            12            12 : 28            - 56           517           573

  17        Die Eulen Ludwigshafe                   21 / 34              5              2            14            12 : 30            - 45           489           534

  18        HSG Nordhorn-Lingen                    21 / 34              1              0            20              2 : 40          - 114           490           604

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

(Präus)PGNIG Superliga • Polen  – Tabelle vom 04.02.20                                                                                     

   D

    1       PGE Vive Kielce                                    20            57            19              0               1             0           723 : 476           247

    2       Orlen Wisła Płock                                  20            57            19              0               1             0           583 : 437           146

    3       NMC Górnik Zabrze                              19            45            15              0               4             0           540 : 473             67

    4       Azoty Puławy                                        18            34            11              0               6             1           527 : 482             45

    5       MKS Zagłębie Lubin                             19            29              9              1               9             0           505 : 527           -22

    6       KPR Gwardia Opole                        19          28            8            2             9           0        506 : 527         -21

    7       Energa MKS Kalisz                               19            28              9              0               9             1           487 : 525           -38

    8       Sandra Spa Pogoń Szczecin                19            27              9              0             10             0           502 : 542           -40

    9       KS SPR Chrobry Głogów                      19            19              6              0             10             3           507 : 542           -35

  10       MMTS Kwidzyn                                     19            18              6              0             13             0           480 : 529           -49

  11       Torus Wybrzeże Gdańsk                       19            17              5              1             13             0           474 : 540           -66

  12       Piotrkowianin Piotrków Trybunalski      19            15              5              0             14             0           515 : 547           -32

  13       SPR Stal Mielec                                    19            12              4              0             15             0           461 : 555           -94

  14       Grupa Azoty Tarnów                             18            11              3              1             14             0           437 : 545           -10

  Pl.        Mannschaft                                           Sp.         Pkte.          Siege       Remis      Niederl.        ?              Tore                  Diff.      

PGNIG SUPERLIGA





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       31 : 26  (14 : 14)             4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 27 : 30  (12 : 13)             4.342     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      31 : 25  (17 : 15)             4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           16:00         HSG Wetzlar              MT Melsungen                 26 : 31  (17 : 11)            4.009     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     28 : 27  (15 : 14)             3.769     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 38 : 26  (20 : 14)          10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              31 : 34  (14 : 17)             4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 27 : 29  (13 : 15)            2.314     194 km / 173 km
Sa          16.11.19           19:00         MT Melsungen          Olympiacos Piraeus (GRE)   32 : 28  (19 : 13)             2.773     29 km / 0 km 
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  30 : 17  (16 : 07)             4.032     29 km / 0 km
So         24.11.19           18:00         Olympiacos Piraeus  MT Melsungen                 19 : 20  (09 : 11)             1.000     2.518 km
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 28 : 22  (15 : 15)             7.428     407 km / 385 km
Di          03.12.19           19:00         MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         05.12.19           19:00         MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        26 : 25  (11 : 11)             3.786     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 31 : 28  (13 : 10)             2.251     335 km / 355 km
So         22.12.19           13:30         SC Magdeburg          MT Melsungen                 26 : 25  (10 : 10)             6.600     264 km / 242 km
Do         26.12.19           14:00         MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     36 : 23  (15 : 11)             4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           13:30         HC Erlangen              MT Melsungen                 25 : 30  (11 : 14)             7.129     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do         06.02.20           19:00         R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
So         09.02.20           15:00         MT Melsungen          KPR Gwardia Opole (POL)   Rothenbach-Halle        4.300     29 km / 0 km  
Do         13.02.20           19:00         MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          15.02.20           17:15         SL Benfica (POR)      MT Melsungen                 Pav. Luz No. 2, Lisboa  1.544     2.504 km 
So         23.02.20           16:00         Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Mi          19.02.20           18:45         Bjerringbro-Silkeborg  MT Melsungen                 Jysk Arena Silkeborg    2.567     637 km 
Do         27.02.20             19:00         MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          29.02.20              20:45         MT Melsungen          Bjerringbro-Silkeb. (DEN)     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Mi          04.03.20           19:00         SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Sa          07.03.20           20:45         MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         19.03.20           19:00         FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
So         22.03.20           19:00         KPR Gwardia Opole  MT Melsungen                 Stegu Arena Opole        3.374     693 km 
Do         26.03.20           19:00         MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          28.03.20           20:00         MT Melsungen          SL Benfica (POR)             Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Di           31.03.20           19:00         MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          04.04.20           15:25         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     339 km / 318 km
Sa          05.04.20           14:15         Sieger aus MT/TSV   Sieger aus THW/TBV       Barclay Card Arena     13.000     339 km / 318 km
So         12.04.20           tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena    5.000     141 km / 120 km
Sa/So    02./03.05.20     tba            Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiele            tba                                              
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    09./10.05.20     tba            Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiele         tba                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig           7-12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           19:00         MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20     tba            Men’s EHF Cup, Final Four                                Max Schmeling-Halle    8.000     407 km / 385 km

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich. 

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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UND DANN DIE HÄNDE ....
Foto: A. Käsler



Die Marken- und Innovationsberater

EF Autocenter 
Kassel GmbH



Der Käpt’n ist jetzt 2-fach-Papa!

MT-Kapitän Finn Lemke ist in dieser
Woche zum zweiten Mal nach 2018
Vater geworden. Das Baby und die
Mama sind wohlauf. Der Papa natür-
lich auch. Die gesamte MT-Familie
gratuliert herzlich! – B.K.

Sehnsucht nach der Heimat

Roma Sidorowicz zieht es wieder zu-
rück in seine Schweizer Heimat. Der
Spielmacher, dessen Vertrag bei der
MT Ende dieser Saison ausläuft,
kehrt anschließend wieder zu dem
Verein zurück, von dem er 2018 ge-
kommen war. Bei Pfadi Winterthur
unterschrieb der 28-jährige in dieser
Woche einen Vertrag bis 2024. - B.K.

Innerhalb von zwei Stunden war
alles weg 
Die Menschenschlange war beein-
druckend. Schon vier Stunden vor
dem Start des Sonderverkaufs hat-

ten sich die ersten Fans der MT Mel-
sungen am Samstagmorgen vor
einer Woche vor der Geschäftsstelle
postiert. Schließlich galt es, eines
der begehrten Tickets zum REWE
Final4 zu ergattern. Punkt 10:00 Uhr
öffneten sich die Türen in der Mel-
sunger Mühlenstraße 7, nur zwei
Stunden später war schon wieder
alles vorbei und das Kartenkontin-
gent erschöpft. Einige Interessen-
ten schauten in die Röhre, trugen es
aber mit Fassung. – B.K.

MT gehört zu den 7 besten Clubs
in Deutschland

Zum 13. Mal nach seiner Einführung
in der Saison 2007/08 wurde von der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga
das qualitätssichernde Jugendzertifi-
kat vergeben. Unter den insgesamt
25 Vereinen, die diese Auszeichnung
für das Jahr 2020 erhielten, gehört
zum mittlerweile vierten Mal hinterei-
nander auch die MT. Lediglich sieben
der 25 Clubs erhalten diese Aus-
zeichnung „mit Stern“, also in einer
noch einmal aufgewerteten Form „für
hervorragende Qualität der Nach-
wuchsförderung“. Hier ist die MT
zum dritten Mal in Folge im Kreis der
Besten zu finden. Dazu gehören
auch  Berlin, Magdeburg, Hannover-
Burgdorf, Flensburg-Handewitt,
Leipzig und Gummersbach. – WMK

Sofortiger Trainerwechsel beim
HC Erlangen

Der HC Erlangen hat Trainer Adal-
steinn Eyjolfsson beurlaubt. Das be-
stätigte der Handball-Bundesligist
am Dienstag. Neuer Trainer wird Dr.
Rolf Brack, der bereits beim schwe-
ren  Auswärtsspiel am Sonntag in
Kiel auf der Bank der Erlanger sitzen

wird. In der kommenden Saison wird
Michael Haaß planmäßig auf Rolf
Brack als Cheftrainer folgen. - hand-
ball-world.news

EHF Cup im TV: DAZN holt sich
Sascha Staat als Kommentator

Er hat mit dem Podcast “Kreis Ab!”
einen Volltraffer gelandet, nun setzt
er sich beim EHF-Cup ans Komme-
natorenmikrofon: Sascha Staat, wird
für den PAY-TV Sender DAZN die
Spiele der MT gegen Gwardia Opole
und in Portugal gegen Benfica kom-
mentieren. Sein Debüt in der Rothen-
bach-Halle hat er Anfang Dezember
beim Pokalspiel der MT gegen die
Füchse Berlin gegeben. – DAZN bie-
tet übrigens einen ersten Gratis-
Monat an. – B.K.

Jens Schöngarth nach Flensburg

Jens Schöngarth, wurfgewaltiger
Spieler auf Halb-Rechts, wechselt für
ein halbes Jahr vom Handball Sport
Verein Hamburg zur SG Flensburg-
Handewitt. Aus der zweiten Liga zum
deutschen Meister: Ein Schritt, der
für ihn spontan und überraschend
kam. Schöngarth spielte übrigens
von 2009 bis 2012 für die MT  –
handball-world.news

NAMEN SIND NACHRICHTEN

INSIDE AND OUTSIDE MT

11



Kein Wunder also, dass die Teil-
nahme an einem internationalen
Wettbewerb für die dortigen Vereine
schon mehr als eine angenehme Ab-
wechslung ist. Obwohl – so generell
kann man das nun auch nicht sagen.
Denn zumindest für die Spitzenclubs
sind Champions League und, mit Ab-
strichen, der EHF-Cup das eigentli-
che Geschäft, die Liga läuft
irgendwie (trotzdem erfolgreich) ne-
benher. Was wiederum nur geht, weil
die nationale Konkurrenz ebenso
ausrechenbar wie eintönig daher-
kommt. 

Mit Blick auf die aktuelle Spielzeit
wird deutlich, wie das gemeint ist.
Da führt Orlen Wisla Plock das Klas-
sement mit makellosem Konto von
ausschließlich (mehr oder weniger
deutlichen) Siegen an. Die Tordiffe-
renz nach 19 Spielen: plus 155, also
im Schnitt mal locker acht mehr als
der Gegner. Dahinter Vive Kielce mit
genau einer Niederlage bisher, natür-
lich die in Plock. Dafür mit Tordiffe-
renz +238, also mehr als zwölf
Vorsprung pro Spiel. Der dritte Rang
gehört Gornik Zabrze, jedoch gleich
mit einem satten Abstand und schon

vier Niederlagen im Gepäck. Auch
das klärt sich schnell: sowohl gegen
Plock als auch gegen Kielce wurden
bereits jeweils beide Partien absol-
viert – und selbstverständlich alle
Begegnungen gegen die oberhalb
platzierten Teams verloren. 

Dahinter dann? Lange, lange, lange
nichts. Als Vierter hat Azoty-Pulawy
schon mehr als einen Respektsab-
stand nach oben und als letztes
Team eine positive Tordifferenz auf-
zuweisen. Gwardia Opole als Sechs-
ter (von 14 Teilnehmern an der

DAS GÄSTEPORTRAIT

KPR GWARDIA OPOLE
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KPR Gwardia Opole • Saison 2019/2020

Hinten (v.l.): Szymon Działakiewicz, Wiktor Kawka, Karol Małecki, Jan Klimków, Dariusz Skraburski, Przemysław Zadura, Mateusz Jankowski.
Mitte (v.l.): Tomasz Wróbel (Sportdirektor), Rafał Kuptel (Trainer), Karol Siwak, Michał Milewski, Filip Stefani, Jędrzej Zieniewicz, Maciej Zarzycki,
Kamil Mokrzki, Adrian Fiodor (Co-Trainer), Bartosz Smarzych (Physiotherapeut).
Vorn (v.l.): Mateusz Morawski, Michał Scisłowicz, Adam Malcher, Dawid Balcerek, Mateusz Zembrzycki, Patryk Mauer, Michał Lemaniak. 

Fotos: Gwardia Opole

Wenn wir uns die heimische LIQUI  MOLY-Handballbundesliga anschauen, dann ist da Dynamik drin. 
Insbesondere in dieser laufenden Saison, wo es auch für die ausgemachten Spitzenteams Niederlagen und
Rückschläge regelrecht hagelt. Und das macht, wenn wir ehrlich sind, doch auch die besondere Würze 
unserer deutschen Spitzenliga aus. Nur einen Grenzübergang weiter, also in unmittelbarer Nachbarschaft,
sieht das ganz anders aus. Überraschungen in Polen? Fehlanzeige. 



„PGNIG Superliga“ genannten Liga)
verbucht aus seinen 19 absolvierten
Partien schon nur noch acht Siege

und zwei Unentschieden bei neun
Niederlagen. Doch halt, so ganz
stimmt das nicht. Denn in der Super-
liga gibt es gar keine Unentschieden.
Vielmehr wird dort, wie im deutschen
Eishockey beispielsweise, grund-
sätzlich ein Sieger über eine Verlän-
gerung ermittelt. Das gibt dann nur
zwei Punkte statt drei wie für einen
Erfolg nach regulärer Spielzeit. Die
Ausbeute von 28 Punkten für Opole
bedeutet demnach acht Dreier, zwei
Zweier. Konditionsstark sind sie also
immerhin. 

Dennoch ist die Aussage des Ta-
bleaus eindeutig. Hinter den drei

„Großen“, also Plock, Kielce und
Zabrze, bricht das Niveau eindeutig
ein. Ketzerisch könnte man sagen,
dahinter beginnt der echte sportliche
Wettbewerb, vorn sind es national
eigentlich nur die Vorbereitungsbe-
gegnungen für die Champions Lea-
gue. Das stimmt so aber auch wieder
nicht, weil die polnische Saison
zweigeteilt ist. Bisher geht es nur
darum, sich auf die ersten acht
Plätze zu schieben. Denn dann
nimmt man an der eigentlichen Meis-
terrunde teil. Die besteht aus einer
Einfachrunde hintendrauf. Der
Haken: die Punkte aus dem Grund-
durchgang werden mitgenommen. 

Also doch nichts mit einer eventuell
etwas späteren echten Wettbe-
werbssituation auch für das momen-

tan klar distanzierte Mittelfeld. Und
damit auch dort die Spannung gleich
genommen wird: zwischen dem Ach-
ten, Pogon Szczecin (9 glatte Siege),
und dem Neunten, Chrobry Glogow
(6 Siege und drei verlorene Verlänge-
rungen) liegen nach diesem 19.
Spieltag bereits sechs Zähler. Also
ist die Abstiegsrunde im Prinzip auch
schon nach knapp mehr als der „Vor-
runde“ definiert. Was alles in allem
unter dem Strich bedeutet: Gwardia
Opole hat den Klassenerhalt prak-
tisch schon in der Tasche, besitzt
keinerlei auch noch so kleine Chance
auf die Champions League und kann
bestenfalls wieder in den EHF-Cup
rutschen. Dafür aber alle Kraft und
Konzentration auf die Gruppenphase
des aktuellen internationalen Wett-
bewerbs richten. WMK
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Er ist mit 100 Toren nach 19 Spie-
len drittbester Torschütze der
polnischen Eliteklasse “PGNIG
Superliga”: Rechtsaussen Patryk
Mauer, 21 Jahre alt

Als Spieler unterlag Rafał Kuptel
2007 mit der polnischen National-
mannschaft bei der WM in
Deutschland im Finale der Mann-
schaft von Heiner Brand im Finale
mit 24:29. Kuptel war damals
Spielmacher, erzielte selbst einen
Treffer. Er bestritt insgesamt 144
Länderspiele und warf 157 Tore.
Seit 2014 trainiert er die Mann-
schaft von KPR Gwardia Opole.
Gwardia bedeutet übrigens soviel
wie “Wächter”. 

WISSENSWERTES

KPR Gwardia Opole wurde in
1945 in Opole gegründet. In der
Saison 1963/64 und 2018/19) wurde
der Club jeweils dritter der polni-
schen Meisterschaft. In der PGNiG
Superliga, der höchsten Spielklasse
in Polen, ist Gwardia seit 2015 ver-
treten. Die Heimspiele werden in
der rund 3.400 Zuschauer fassen-
den Stegu Arena Opole ausgetra-
gen.

Opole, zu Deutsch “Oppeln”, ist die
Hauptstadt der gleichnamigen Woi-
wodschaft im Südwesten von
Polen. Die Stadt ist mit 120.000
Einwohnern etwa so groß wie Göt-
tingen. Sie liegt an der Oder und
gilt nicht nur als die historische
Hauptstadt Oberschlesiens, son-
dern auch als “Hauptstadt” der
deutschen Minderheit. Opole be-
heimatet zahlreiche Institutionen
und Verbände, etwa zur Förderung
der deutsch-polnischen Zusam-
menarbeit.
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               68

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               44     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 57

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               13

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (42)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Schiedsrichter Jahrgang SR seit EHF-Spiele IHF-Spiele Nation

Andrej Budzak (Slowakei)

Michal Zahradnik (Slowakei)
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GAST

Trainer
Rafał Kuptel (43)

Co-Trainer
Adrian Fiodor

Physiotherapeut
Bartosz Smarzych 

KPR GWARDIA OPOLE

Sportdirektor
Tomasz Wróbel

  1      Mateusz Zembrzycki                       TW             18.03.97              195             POL

  2      Michał Lemaniak                            RA              15.02.97              180             POL

  3      Michał Scisłowicz                           LA              24.07.00              184             POL

  5      Karol Siwak                                    LA              29.08.97              187             POL

  7      Maciej Zarzycki                               RM             26.07.98              186             POL            Nat.sp.

10      Jan Klimków                                   KM             21.12.98              203             POL            Nat.sp.

13      Karol Małecki                                  KM             07.09.93              201             POL

14      Kamil Mokrzki                                 RM             29.10.91              185             POL

16      Adam Malcher                                TW             21.05.86              198             POL            Nat.sp.

17      Jędrzej Zieniewicz                          RL              02.04.97              187             POL

18      Mateusz Jankowski (C)                   KM             22.03.88              190             POL

20      Wiktor Kawka                                 RL              28.03.96              194             POL

21      Patryk Mauer                                  RA              02.09.98              180             POL

22      Michał Milewski                              LA              10.09.98              192             POL

23      Mateusz Morawski                         RM             12.05.97              182             POL

24      Szymon Działakiewicz                    RL              17.02.00              190             POL

25      Filip Stefani                                     RA              04.06.00              194             POL

27      Dariusz Skraburski                         RL              27.02.00              203             POL

44      Dawid Balcerek                              TW             16.12.00              194             POL

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer EHF DELEGIERTER

N.N.                                                                                                            Ayberk Dilmen (Türkei)

N.N.



MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlov             
(97, seit 01.11.19 nicht mehr im Kader), Roman Sidorowicz (27), Yves K         
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              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

            vic (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch
           Kunkel (13). – Foto: Alibek Käsler, Composing: sxces Communication AG
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MEN’S EHF CUP 2019/20

MT-GEGNER UND TERMINE IN DER GRUPPENPHASE

20

Die Gruppenphase im EHF Cup wird in vier Gruppen à vier Mannschaften – jeweils in Hin- und Rückspiel –
ausgetragen. Die beiden Erstplatzierten jeder Gruppe kommen ins Viertelfinale. Aus der Liqui Moly Hand-
ball-Bundesliga sind außer der MT Melsungen auch die Rhein-Neckar Löwen (Gruppe B), der SC Magde-
burg ( Gruppe C) und die Füchse Berlin (Gruppe D) am Start.





LEIDENSCHAFT FÜR LEGO UND SCHWÄCHE FÜR ...
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Die Europameisterschaft ist Ge-
schichte, die deutsche Mann-
schaft – arg ersatzgeschwächt –
kann mit dem fünften Platz zufrie-
den sein. Die MT-Profis Julius
Kühn, Kai Häfner und Tobias
Reichmann haben ihren Teil dazu
beigetragen und sind unverletzt
wieder zur MT zurückgekehrt.
Spannend und sehr anstrengend
war für sie nicht nur das Turnier
selber, sondern für den ein oder
anderen auch bereits die Vorbe-
reitung. Die begann für Tobias
Reichmann (31) mit einer Enttäu-
schung:

Die Reisetasche war zu klein! Natür-
lich nicht zu klein für all das, was
man als Profisportler gemeinhin so
braucht. Aber zu klein für die Ablen-
kung. Zu klein für den bestellten
Ford Mustang. Und für das ebenso
georderte Schneemobil. Genauer: Zu
klein für die Lego-Bausteine, für die
Bausätze, die Reichmann so gerne
mitgenommen hätte. Denn der
Rechtsaußen der MT Melsungen ist
ein Lego-Freak. Wenn er daran tüf-
teln kann, dann kommt er zur Ruhe.

„Zuhause habe ich ein Zimmer. In
das ziehe ich mich zurück, um an
meinen Lego-Bausätzen zu basteln.
Das liebe ich“, sagt Reichmann.

Lego-Technik, Lego-Creator. Es gibt
reichlich anspruchsvolle Möglichkei-
ten in der Produktpalette des däni-
schen Baustein-Giganten. Reich-
mann baut zusammen, baut wieder
auseinander, verstaut es. Und wenn
es ihn Monate oder Jahre später wie-
der interessiert, dann kramt er den
Bausatz wieder heraus und setzt ihn
erneut zusammen. Nur für sich. Er
verkauft die Werke nicht. Noch
nicht...

Reichmann mag es, sich komplizier-
ten Aufgaben zu stellen und diese

dann akribisch und konzentriert an-
zugehen. So hat er es bisher auch in
seiner Handball-Laufbahn gehalten.
Zwar darf er auf seiner Vita zwei
Champions-League-Titel, zwei Meis-
terschaften und zwei DHB-Pokal-
siege mit dem THW Kiel aufführen –
aber eine so richtig tragende Rolle
spielte der gebürtige Berliner bei die-
sen Triumphen nicht. 2012 ging er
daher von Kiel nach Wetzlar.

Und dann wagte Reichmann etwas,
was vor ihm noch kein deutscher Na-
tionalspieler gemacht hat: er wech-
selte 2014 nach Polen, zum dortigen
Spitzenklub KS Kielce. Dort holte er
sich die Klasse und die Wettkampf-
härte, die ihn inzwischen zu einem
der besten Rechtsaußen im europäi-
schen Handball hat werden lassen. 

Beim deutschen EM-Triumph 2016
(in Polen) war er der beste deutsche
Torschütze und schaffte es ins All-
Star-Team. Mit Nerven wie aus Stahl
verwandelte er auch nahezu jeden

Siebenmeter. Man muss es so sagen:
ohne Reichmann wäre das DHB-
Team 2016 nicht Europameister ge-
worden.

In Polen feierte der Rechtsaußen
zwar beachtliche Erfolge, 2017 zog
es ihn dann aber doch wieder in die
LIQUI MOLY HBL, zur aufstrebenden
MT Melsungen, wo neben ihm auch
die beiden weiteren EM-Fahrer Kai
Häfner und Julius Kühn auflaufen.
"Polen war eine tolle Erfahrung. Aber
die vollen Hallen in der LIQUI MOLY
HBL habe ich vermisst. Auch die
Leistungsdichte und das Niveau in
Deutschland sind einmalig."

Einmalig ist auch seine Begeisterung
für Mais! Denn Reichmann liebt
Mais, das gelbe Korn gehört zu sei-
nen bevorzugten Lebensmitteln.
„Früher beim Angeln mit meinen
Freunden haben wir sogar Mais als
Köder versucht. So kam ich zum
Mais. Er schmeckte mir immer gut.
Bis heute achte ich darauf, ob in Ho-

TOBIAS REICHMANN IM HBL-PORTRAIT
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tels Mais zu bekommen ist. Wenn es
so ist, dann ist es für mich schon mal
ein gutes Hotel“, lacht Reichmann.

Kennzeichen seines Spiels ist seine
nahezu unglaubliche Sprungkraft.
Kein anderer deutscher Spieler und
auch kaum einer im Welthandball
kann so athletisch, so weit und hoch
springen wie Reichmann. Auch das
führt er – nur halb im Scherz – auf
seinen Mais-Konsum zurück: „Pop-
corn besteht aus Mais. Und Popcorn
springt auch super!“ Und wieder
lacht Reichmann.

Auch abseits vom Mais hat die Be-
schäftigung mit Ernährung für Reich-
mann in letzter Zeit viel Raum
eingenommen. Im Vorjahr erkrankte
seiner Ehefrau Sarina und musste
mehrfach am Darm operiert werden.
Das waren schwierige Zeiten. „Seit-
dem legen wir bei der Ernährung viel
mehr Wert auf Bio-Produkte. Und wir
haben den Eindruck, dass wir davon
gesundheitlich alle profitieren. Wir
fühlen uns fitter, es gibt weniger
Schnupfen. Es tut uns gut.“

Reichmann und seine Ehefrau Sarina
sind stolz auf ihre Kinder Ella-Sophie
(4) und Karl-Henry (6). Besuche im
Schwimmbad oder im Zoo sind
immer Festtage für die Familie. Die
Kinder kommen auch so allmählich
ins Lego-Alter. Aber Reichmann baut
nicht nur gerne mit kleinen Stein-
chen. Er baut auch bereits gedank-
lich an seiner Zeit nach der Karriere.
Einst in Kiel hatte er ein Studium für
Sport und Pädagogik aufgenommen
und wegen des Wechsels nach
Polen aufgeben müssen. „Ich werde
dieses Studium definitiv beenden.
Das geht gar nicht anders. Als Hand-
baller hat man nach seiner Karriere
nicht ausgesorgt. Da muss noch was
kommen.“  Das unterscheidet Spit-
zenhandballer von Spitzenfußballern,
die ab 30 Jahren ein recht entspann-
tes Rentner-Dasein genießen kön-
nen.

„Fußball interessiert mich überhaupt
nicht. Noch nie“, sagt Reichmann.
Hingegen hat er eine Schwäche für
Wintersport, besonders Skispringen
schaut er gerne. Bei einem gemein-

samen TV-Auftritt hat er mal Sven
Hannawald, einst Sieger der Vier-
schanzen-Tournee, kennengelernt. Er
war fasziniert vom Mut, sich die
Schanzen hinabzustürzen: „Das
würde ich mich nicht trauen.“  – Aber
eine Schanze zu bauen. Aus Lego.
Das kann er sich jederzeit vorstellen.

Daniel Mayr /HBL

Tobias Reichmann im Steckbrief

Position: Rechtsaußen
Länderspiele / Tore: 91 / 289
Größe / Gewicht: 1,88 m / 85 kg
Wurfhand: links

Erfolge: Europameister und Olympia-
Bronze 2016; Champions League
2010, 2012 (mit Kiel), 2016 (mit
Kielce/Polen); Deutscher Meister
2010, 2012; DHB-Pokalsieger 2011,
2012; Polnischer Meister: 2015,
2016, 2017.

Social Media:
instagram.com/tobiasreichmann/?hl=de
facebook.com/Tobias-Reichmann-
185323451495545/



Zum ersten Heimspiel in 2020
wünschen wir allen ein frohes
und gesundes neues Jahr! 

Apropos Gesundheit: Gute Besse-
rung für Felix Danner, der sich einer
OP am Meniskus unterziehen
musste!

„Handballtechnisch“ war zwischen-
zeitlich eine Menge los: Die EM, in
der einmal wieder deutlich wurde,
wie viele Nationalspieler unter-
schiedlichster Staaten in der HBL
vertreten sind. 

Wir freuen uns, dass unsere EM-Fah-
rer, Roman „Sido“ Sidorowicz, Ne-
bojsa „Simo“ Simic, Marino Maric,
Julius Kühn, Kai Häfner und Tobias
Reichmann unverletzt geblieben
sind. Marino kommt als frischgeba-

ckener Vize-Europameister zu uns
zurück. Wir gratulieren herzlich zur
Silbermedaille und hoffen, dass dir
die Rückkehr aus den anschließen-
den Jubelstürmen in Kroatien (wo
über 75% der Bevölkerung das End-
spiel verfolgten) nicht allzu schwer
gefallen ist!

Julius wurde am 25.01. beim erfolg-
reichen Spiel um Platz fünf zum
„Man of the Match“ gekürt. Eine
Ehre, die auch Simo, der am 11.01.
Montenegros Tor beim Sieg über
Serbien hütete, zuteil wurde. 
Eine Auswahl interessanter Statisti-
ken bzgl. der deutschen National-
spieler der MT: Tobias führt sowohl
die Auswertung des schnellsten An-
tritts als auch des maximalen
Speeds an. Die meisten Assists in
den Deutschlandspielen kamen von

Kai. Platz 4 der Topscorer geht an
Kai, Platz 3 an Tobias und Platz 2 an
Julius, der beim Wurfspeed auf Platz
1 steht. Nicht vertreten sind hinge-
gen die MT Spieler unter den Top 5
der Zweiminutenstrafen. Wir finden,
das kann sich sehen lassen!

International geht es heute weiter:
wir empfangen mit Gwardia Opole
eine Mannschaft aus Polen, die be-
züglich unserer EHF-Cup-Gegner die
größte Unbekannte für uns darstellen
dürfte. Wir heißen sie herzlich will-
kommen, wollen sie allerdings auch
ohne Punkte wieder auf die ca. 700
km lange Heimreise schicken.

Übrigens: auch bei uns  Bartenwet-
zer*innen war derweil einiges los –
wir werden in der nächsten Ausgabe
berichten! – Susanne Wädow

FANCLUB

BARTENWETZER



Auf geht’s in eine spannende
zweite Saisonhälfte!

Die Pause, die ja Gott sei Dank keine
Handballfreie Zeit war, ist endlich
vorbei. Und es geht auch gleich in
die Vollen. Liga und EHF Pokal jagen
sich. Quasi ein Highlight nach dem
anderen. Wir freuen uns auf interes-
sante Reisen und spannende Spiele.

Unsere EM-Fahrer sind alle wohlbe-
halten und gesund wiedergekom-
men. An dieser Stelle gratulieren wir
Marino Maric zur Silbermedaille. Von
ihm war es eine tolle EM, die leider
nicht mit dem Titel gekrönt wurde. 

Herzlich Willkommen Gwardia
Opole!

Heute begrüßen wir aber erstmal die

Spieler und Fans aus Polen. Gwardia
Opole ist für uns ein unbekannter
Gegner. Aktuell sind sie in der polni-
schen Liga auf dem 5. Platz. Damit
wären sie für die Finalrunde qualifi-
ziert. Obwohl sie nur auf Platz 5 ste-
hen findet man Patryk Mauer aktuell
auf dem zweiten Platz der Torschüt-
zenliste. 

Bemerkenswert ist noch, dass alle
Spieler aus Polen kommen. Wir er-
warten eine junge Mannschaft. Wir
können uns also auf ein schnelles
Spiel freuen.

Natürlich wünschen wir uns einen
deutlichen Sieg. Damit wäre dann
auch ein erfolgreicher Start in die
Gruppenphase gelungen. #60Minu-
tenVollgas! #wirsindeinteam #ge-
meinsamdurcheuropa 

Serdecznie witamy w Kassel! 

Dzisiaj szczególnie witamy zawodników
i kibiców z Polski. Gwardia Opole jest
dla nas nieznanym przeciwnikiem.
Obecnie znajdujà si´ Oni na 5. miejscu
w lidze polskiej. To zakwalifikowa∏oby
ich do fina∏owej rundy. Choç sà dopiero
na 5 miejscu, to Patryk Mauer jest
obecnie na drugim miejscu na liÊcie
wyników najlepszych strzelców. Godne
uwagi jest równie˝ to, ˝e wszyscy
gracze pochodzà  z Polski. Spodzie-
wamy si´ m∏odego zespo∏u. Wi´c
mo˝emy spodziewaç si´ szybkiej gry.
OczywiÊcie ˝yczymy sobie wyra˝nego
zwyci´stwa. By∏by to równie˝ udany
poczàtek fazy grupowej. 

FANCLUB

MT TROMMLER



Die Europareise der MT geht weiter!

Heute beginnt die Gruppenphase im EHF-Cup für unsere
MT und man bekommt es mit dem polnischen Vertreter
Gwardia Opole zu tun. Selbst Handballfachleuten dürfte
dieser Verein nicht unbedingt vertraut sein. Aber das Inter-
net weiß ja bekanntlich alles und so findet man dort fol-
gende Zeilen zum Einzug in die Gruppenphase: „Dank der
Siege in der dritten Qualifikationsrunde haben wir uns
einen historischen Aufstieg in die Gruppenphase des
EHF-Pokals verschafft, in der uns das Schicksal mit star-
ken Teams aus Deutschland, Dänemark und Portugal ver-
band.“ 

Diese Aussage kommt zwar etwas pathetisch daher, lässt
aber erahnen, welchen Stellenwert die Spiele -  insbeson-
dere gegen den deutschen Vertreter - haben werden.
Opole belegt derzeit einen Platz im oberen Mittelfeld der
ersten polnischen Liga und es heißt auf Seiten der MT
wachsam zu sein vor diesem Gegner, der sicher seine
Chance ergreift, sollte sich sie ihm bieten. 

MT-Trio erfolgreich bei der EM 2020

Julius Kühn, Kai Häfner und Tobias Reichmann haben die
MT-Farben bei der abgelaufenen EM in Norwegen,
Schweden und Österreich erfolgreich vertreten und ab-
schließend einen fünften Platz erzielt, der durchaus als Er-
folg zu werten ist. Letztlich verlor man nur gegen die
beiden Finalisten Spanien und Kroatien und insbesondere
das Spiel gegen die Kroaten in Wien war an Spannung
und Dramatik kaum zu überbieten. Die Mannschaft ist auf
dem richtigen Weg und der nächste Höhepunkt mit dem
Olympia-Qualifikationsturnier im April in Berlin, steht
schon bevor. Apropos Wien! Ein gutes halbes Dutzend MT
Supporters-Fans waren zur Hauptrunde in die österrei-
chische Hauptstadt gereist und unterstützten das deut-
sche Team nach Kräften und hielten die heimischen
Farben hoch (siehe Bild). Eine kleinere Gruppe war sogar
zu den Finalspielen nach Stockholm gereist und sah im
Endspiel Marino Maric, der die MT-Farben dort vertrat.
Marino beglückwünschen wir zum Gewinn der Silberme-
daille recht herzlich. Er hat im Endspiel eine ganz starke
Leistung abgeliefert. Gratulation nochmal dazu!!

Andreas Kiewnick
Geplante Auswärtsfahrt: Hannover

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehtische
im Foyer. – E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldabrück-
Bergshausen Ostring 40; Fuldatal-Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Niedervellmarsche Straße 23-25; 
Fuldatal-Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.
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